
Regierenden,	 Entscheidungsträgern	 und
supranationalen	 Institutionen	 pflegt.	 Das
vorliegende	 Buch	 geht	 also	 auch	 der	 Frage
nach:	Wer	ist	Bill	Gates?

Die	 Suche	 nach	 der	 COVID-19-Wahrheit
führt	auch	in	gefährlichere	Gefilde,	nämlich	in
Hochsicherheitslabore	 (zivile	 wie
militärische),	 die	 mittels	 modernster
Techniken	 wie	 »Gain-of-Function«	 und
»gerichtete	 Evolution«	 überall	 auf	 der	 Welt
pathogene	Erreger	 künstlich	manipulieren	 und
damit	 für	 uns	 oft	 noch	 gefährlicher	 oder	 gar
tödlicher	 machen.	 Dass	 uns	 aufgrund
wiederholter	 Laborunfälle	 und	 der	 fehlenden
Transparenz	 in	 diesem	 Bereich	 ein	 mulmiges
Gefühl	beschleicht,	ist	mehr	als	gerechtfertigt.

Angesichts	der	hohen	Zahl	von	COVID-19-
Toten	 weltweit	 und	 ihrer	 Leidenswege	 ist	 es
auch	 eine	 moralische	 Pflicht,	 dem	 Ursprung
des	 neuartigen	 Coronavirus



unvoreingenommen	nachzugehen.	Wie	Studien
belegen,	 kann	 bislang	 kein	 seriös	 arbeitender
Wissenschaftler	 die	 Hypothese	 ausschließen,
dass	 SARS-CoV-2	 aus	 einem	 Labor	 stammt
(Stand:	 Juli	 2020)	 –	 so	 sehr	 die	Medien	 das
Gegenteil	 behaupten.	 Belastbare	 Nachweise
und	 vertiefte	 Sachkenntnisse	 sind	 von
fundamentaler	 Bedeutung	 –	 nicht	 nur,	 um	 der
Hochburgen	 solch	 riskanter	 Forschungen
gewahr	 zu	 werden,	 sondern	 auch,	 um
(hoffentlich)	eine	grundsätzliche	Kursänderung
einzufordern.

Auf	 diesem	 Gebiet	 steht	 nämlich	 das
Selbstverständnis	 der	Wissenschaft	 als	 solche
auf	dem	Spiel.	Sie	fällt	dieser	Tage	einer	neuen
Form	 von	 »Obskurantismus«	 zum	 Opfer	 bzw.
bewegt	 sich,	wie	Richard	Horton	 vom	Lancet
bereits	 2015	 feststellte,	 in	 »Richtung
Finsternis«.	 Dies	 mündet,	 was	 diverse
Schlussfolgerungen	 über	 den	 Ursprung	 von



SARS-CoV-2	angeht,	teilweise	in	reine	Zensur.
Im	 Juni	 2020	 äußerten	 sich	 auch
Mikrobiologen	der	Universitäten	Innsbruck	und
Toronto	 besorgt	 über	 diesen	 Zustand:
»Aufgrund	der	Schwere	der	Auswirkungen	von
SARS-CoV-2	 auf	 die	 Menschheit	 haben	 die
Forscher	 die	 Verantwortung,	 über	 alle
persönlichen	Forschungsinteressen	hinaus	eine
gründliche	 Analyse	 aller	 möglichen	 Ursachen
für	 das	 Auftreten	 von	 SARS-CoV-2
durchzuführen.	 Leider	 werden	 Theorien,	 die
einen	 möglichen	 künstlichen	 Ursprung	 von
SARS-CoV-2	 in	 Betracht	 ziehen,	 von
internationalen	 wissenschaftlichen
Zeitschriften	 zensiert,	 da	 sie
Verschwörungstheorien	 zu	 unterstützen
scheinen.	 Die	 genetische	 Manipulation	 von
SARS-CoV-2	 kann	 in	 jedem	 Labor	 der	 Welt
durchgeführt	 worden	 sein,	 das	 Zugang	 zu
Backbone-Sequenz	 und	 die	 notwendige



Ausrüstung	hat.«5
Diese	 dunkle	 Wende	 in	 der	 Wissenschaft,

die	uns	wie	eine	abstrakte	Entwicklung	 fernab
unserer	 Alltäglichkeit	 vorkommen	 mag,	 ist
nicht	 zu	 unterschätzen,	 denn	 sie	 kann
ungeheure	und	sehr	konkrete	Konsequenzen	für
unsere	Gesundheit	 haben.	 Eine	 solche	Wende
vollzieht	 sich	 übrigens	 auch	 auf	 anderen
Gebieten	der	Gesellschaft.

Im	 Interesse	 der	 heranwachsenden
Generationen	 wäre	 es	 somit	 unsere	 Pflicht,
Wahrheit	 von	 Unwahrheit	 zu	 trennen	 –	 aber
sind	wir	dazu	überhaupt	noch	in	der	Lage?

Wer	 entscheidet	 letztlich,	 welche
Informationen	 und	 wissenschaftlichen
Ergebnisse	 zu	 gelten	 haben?	 Leider	 ist	 nicht
von	 der	 Hand	 zu	 weisen,	 dass	 hierbei	 Geld,
Macht	und	Algorithmen	oft	das	Sagen	haben.

Google	 hat	 seine	 Algorithmen	 schon	 vor
Jahren	 dahingehend	 geändert,	 dass	 die	 ersten



angezeigten	 Trefferseiten	 nur	 offiziell
»abgesegnete«	 Informationen	enthalten.	 In	der
Corona-Zeit	 wurden	 diese	 mathematischen
Kontrollinstanzen	weiterentwickelt,	sodass	die
»richtigen«	Informationen	über	COVID-19	als
Erste	 zu	 sehen	 sind.6	 Die	 Pseudoobjektivität
der	 Algorithmen	 kontrolliert	 somit	 den
Informationsfluss.7	 Dies	 hat	 zur	 Folge,	 wie
zuletzt	 auf	 Facebook	 geschehen,	 dass	 selbst
seriöse	 wissenschaftliche	 Studien	 zu	 COVID-
19	zuweilen	als	Fakes	markiert	werden.8

Wissenschafts-	 und	 Informationsfreiheit
scheinen	 zunehmend	 in	 Gefahr	 zu	 sein.	 Aus
diesem	 Grund	 sollte	 man	 die	 bereits	 über
COVID-19	 veröffentlichten,	 aber	 auch	 die
künftigen	Studien	über	Impfungen	und	Arzneien
besonders	 kritisch	 unter	 die	 Lupe	 nehmen.
Dies	umso	mehr,	als	 im	Juni	2020	zwei	peer-
reviewte	 Studien	 über	 COVID-19-
Medikamente	 zurückgezogen	werden	mussten,


